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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall uur:
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Der Conurier. Inſerate für den Conrier werden an
gernommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und

Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. In Magdee
burg in der Creutzſchen Büch-

ßandlung Breiteweg No. 156.,

Zeitung
zu nd Lan d.

n der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Fo. 290.

Am heutigen Tage wird das 26ſte Stück der Geſetz Sammlung
ausgegeben welches enthält unter
Nr. 2311. Die Miniſterigl- Erklärung uber die zwiſchen der diesſei

tigen und der fürſtlich Reuß Plauiſchen gemeinſchaftlichen
Landesregierung zu Gera abgeſchloſſene Uebereinkunft, um
hinſichtlich des Schutzes der gewerblichen Waarenbezeich
nungen in den königlichen Staaten auf der einen Seite
und in den geſammten Landen der fuürſtlich Reuß-Plaui-
ſchen jungerer Linie auf der anderen Seite die gegenſeitige
Gleichſteklung der beiderſeitigen Unterthanen herbeizufüh
ren. dd. den 5. Oktober und bekannt gemacht den 8. No-
vember d. J.;
Die Allerhöchſte Kabinets-Ordre vom 14. d. M., betref
fend die Uebertragung der Leitung der Verwaltung der
Domainen und Forſten an den Grafen von Stolberg
Wernigerode und

2313. Desgleichen vom 23. v. M., die Ernennung des Ober-
regierungsraths Köhler und des Stadtälteſten Knoblauch
zu Mitgliedern der Hauptverwaltung der Staatsſchulden
betreffend.

Berlin, den 9. December 1842.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. December. Se. Majeſtät der König haben

eruht:Sen bisherigen Regierungsrath Karl Otto Dannen-

berg zu Liegnitz zum Oberregierungsrath und Dirigenten der
Abtheilung fur direkte Steuern, Domainen und Forſten bei
dem Regierungs-Kollegium in Poſen zu befoördern.

Se. königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Ludwigsluſt
hier wieder eingetroffen.

Se. Durchlaucht der Furſt Ludwig zu SaynWittgen-
ſteinBerleburg iſt von Breslau, der Oberjagermeiſter und Chef
des Hofjagdamts, General-Major Fuürſt zu Carolath-Beu-
then, von Ludwigsluſt, Se. Excellenz der königl. hannoverſche
Geheime Rath, Graf von Wangenheim, von Hannover,
der General-Major und Kommandeur der 2ten Garde-Jnfan-
terie-Brigade, von Knobelsdorff, von Langen-Orla im
Altenburgiſchen, und der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Staats-
rath und Botſchaftsrath am kaiſerl. öſterreichiſchen Hofe, von
Struve, von Hamburg hier angekommen.

Halle, Montag den 12. December
Hierzu eine Beilage.

l

ne

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Dec. Nach Angabe der Morning-Poſt

wird General- Lieutenant Gough mit dem groößten Theile der
bis jetzt in China verwendeten Truppen nach Oſtindien zuruück
kehren und General Major Lord Saltoun den Oberbefehl
über die zuruckbleibenden Regimenter übernehmen, welche ſo
lange bleiben, bis die ſtipulirten 21 Millionen bezahlt ſind.
Das Truppenkorps wird aus einer Brigade in Tſchufan, einer
ſchwachen Garniſon in Emoy und zwei Bataillonen nebſt der
Artillerie in Hong-Kong beſtehen, an welchem letzteren Orte
vermuthlich das Hauptquartier aufgeſchlagen wird. Die Times
giebt ein vergleichendes Verzeichniß der vom fruheren und vom
jetzigen Miniſterium in China verwandten Schiffe und Mann
ſchaften, aus welchem hervorgeht, daß die Zahl der Schiffe
und Mannſchaften unter erſterem am 1. Juli 1840: 15 von zu
ſammen 456 Kanonen, mit 3064 Mann, am 1. Auguſt 1841:
17 von zuſammen 412 Kanonen, mit 2962 Mann, und unter
letzterem am 30. Auguſt 1842: 37 von zuſammen 784 Kanonen
mit 7069 Mann war. Das jetzige Miniſterium hat alſo die
chineſiſche Station um 20 Schiffe mit 372 Kanonen und circa
4000 Mann vermehrt.

Aus Mancheſter lauten die Berichte fortwährend guünſtig
hinſichtlich der dortigen Fabrikation. Seit den gunſtigen Nach
richten aus Oſtindien und China ſind die Preiſe der rohen Baum-
wolle über 10 und die der Manufakturwaaren 10 bis 15 pCt.
geſtiegen. Die Fabriken ſind alſo in voller Thatigkeit, und das
Vertrauen iſt wieder hergeſtellt. Auch am Fondsmarkt ſind ſo
wohl einheimiſche als fremde Fonds feſt, ſelbſt mit den ſpani-
ſchen iſt es williger, da man jetzt uberzeugt iſt, daß der Auf
ſtand in Barcelona kein ernſthaftes Reſultat haben wird.

Amerika.
Neuyork, d. 17. Nov. Der durch Lord Aſhburton mit

unſerer Regierung abgeſchloſſene Vertrag über die Grenzſtreit
frage und die uübrigen Punkte, welche ſo lange einen Zankapfel
zwiſchen den Vereinigten Staaten und England gebildet hatten,
iſt nun ſeit dem 10. Nov. in volle Kraft und Gultigkeit getreten.
Unter dieſem Datum erließ der Praſident, Hr. Tyler, eine Pro
klamation an das Volk der Vereinigten Staaten, worin er die ge
ſchehene Auswechſelung der beiderſeitigen Ratiſikationen anzeigt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Abhulfe der hinſichtlich der Geſchenke
bei Kaufleuten ſtattfindenden Mißbraäuche,
haben die hieſigen Kaufleute in der Gewerbe
ſteuer Klaſſe A., welche mit Material
Waaren handeln, einſtimmig Folgendes be
ſchloſſen

1) Alle Weihnachtsgeſchenke ſowie Neu-
jahr und Oſtergeſchenke der Kaufleute
an ihre Abkääufer, deren Kinder, Dienſt-
boten oder andere Perſonen, die zur
Abholung der Waaren beauftragt ſind,
es mögen dieſe Geſchenke in Geld, in
Waaren oder in andern Gegenſtanden
beſtehen ſind von jetzt an fur immer
abgeſchafft. Auch iſt es nicht geſtattet,
Waaren unter dem gewohnlichen Ver-
kaufs Preiſe zu verabreichen.

2) Ein Jeder, welcher dieſem Uebereinkom-
men entgegen handelt, unterwirft ſich,
und zwar fur jeden einzelnen Fall, einer
Conventionalſtrafe von zehn Thalern, wel-
che der Armen- Kaſſe zufließen ſollen.

3) Bei Uebertretungsfallen iſt jeder Prin-
zipal fur die in ſeinen Dienſten und in
der Lehre ſtehenden Perſonen verant-
wortlich.

4) Es ſoll nicht als ein Entſchuldigungs
grund angeſehen werden können, daß ein

Geſchenk oder eine Zugabe nur eine Klei-
nigkeit geweſen oder mit Ungeſtum und

Zudringlichkeit verlangt worden ſei.
5) Wer eine Uebertretung dieſes Beſchluſ

ſes durch glaubwurdige Zeugen darzuthun
vermag, ſoll die Halfte jener Strafe mit
fuünf Thaler erhalten.

Wir bringen dieſen zur Abſtellung der ein-
geſchlichenen Mißbrauche angemeſſenen Be-
ſchluß hierdurch mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß:
daß alle diejenigen Perſonen, welche

Weihnachts Geſchenke verlangen, oder
wohl gar mit Ungeſtum fordern, in
Gemaßheit der Verordnung der Königl
Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
vom 9. Juli 1834 als Bettler werden

angeſehen und beſtraft werden.
Eltern, deren unmuündige Kinder auf ihr

Geheiß oder mit ihrer Zulaſſung betteln,
werden nach jener Verordnung auf gleiche
Weiſe beſtraft.

Halle, den 10. December 1842.

Der Magiſtrat.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen gewe
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Madame Dunker in Torgau.

Freiburg.
2

3) An den Schneidergeſellen
Költſch in Jena. 4) An den Fuhrmann
Steingrülber in Oberndorf. 5) An
Hrn. Regiſſeur Wollrabe in Duſſel-
dorf. 6) An den Backermſtr. Hrn. Bock
in Querfurt. 7) An den Schriftſetzer
Beuldt in Leipzig. 8) An Hrn. Beſ-
ſin in Brämsfelde. 9) An Matth.
Hoffmann in Weiberfeldern. 10)
An den Papiermacher Schröder in Bres-
la u. 11) An Hrn. Amtmann Wenden-
burg in Seeburg. 12) An Hrn. Amts-
verwaltr Rothmaler in Seeburg.
13) An Hrn. Nowerka in Caſſel bei
Cottbus. 14) An Fraäul. Roſalie Wolf
in Kammelitz. 15) An den Kellner Ron-
niger in Genthin.

Halle, den 8. December 1842.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
a W

Bekanntmachung.
Die Verhandlungen der, am 23. Nov.

d. J. in Berlin abgehaltenen General-
Verſammlung der Intereſſenten der Preuß.
Rentenverſicherungs Anſtalt ſind in Druck
gegeben und Exemplare davon bei den Herren
Agenten zur beliebigen Einſicht niedergelegt.
Jn Halle bei dem Hrn. Barnitſon.

Haupt-Agentur.

Holz- Auction.
Kunftige Mittwoch den 14. December,

fruüh 10 Uhr, ſollen in dem zum hieſigen
von Lehmannſchen Rittergute gehoörigen
Buſche, eine Partie Reisholz in Schocken,
und Bäaäume von allen Sorten, lauter
Schirr und Bauholz auf dem Stamme
meiſtbietend verkauft werden.

Gutenberg, den 7. Decbr. 1842.
Jm Auftrag Leopoldt.

Jm Auftrage einer Herrſchaft
bin ich bevollmächtigt einen Kut-
ſcher ſofort zu engagiren.

Halle, den 9. Dec. 1842.
Göhren.

Haaſenbälge,
Schweineborſten

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben:

Fr. A. Reimann, Modell- und
Ornamentenbuch für

Schloſſer,
enthaltend die vorzuglichſten Schloſſer

arbeiten im neueſten Modegeſchmacke,
namentlich vielfach verzierte Schluſſel,
Thurklopfer, verzierte Kaſſen, Stutzen,
Blitzableiter, Wetterfahnen, Balkons,
Treppenleuchter, Treppengelander,
Treppen, Garten-, Kirchen-, Grab
und andere Gitter, Kreuze, Thuüren
und prachtvolle Portale, Waagen,
Winden, Bratenwender, Jalouſien,
Siegelpreſſen, Betten, Gewaächshau-
ſer und viele andere bei dem Schloſ-
ſermeiſter vorkommende Arbeiten. Mit
63 Tafeln in Folio und einem erklaä
renden Text. Jn ſehr elegantem Map-
pen-Futteral. 32/3 Thlr.

Das Schloſſerhandwerk hat in den letz
ten Jahren ſo bedeutende Fortſchritte ge
macht und namentlich in ſeinen Luxuspro-
ducten ſo elegante und moderne Arbeiten ge
liefert, daß ſolche dem neueſten Modege-
ſchmack immer mehr zum Beduürfniß gewor
den und täglich mehr geſucht werden. Man-
chem tuchtigen Meiſter, der ſrin Fach ubri-
gens von Grund aus verſtehet, fehlt es
aber häufig dazu an guten Zeichnungen.
Dieſe wird derſelbe in vorſtehender ſo unge-
mein reichen Sammlung finden, und zwar
nicht etwa blos nach den oft ganz unaus-
fuührbaren Jdeen der Zeichner, ſondern in
Copien von wirklich beſtehenden Arbeiten,
wie ſie kuürzlich in Paris, Wien, Berlin,
Dresden praktiſch ausgeführt ſind. Außer
den oben genannten Gegenſtanden liefert das
Werk auch noch die ſchonſten Modelle zu
den neueſten engliſchen Kaminen, welche
jetzt in Deutſchland immer gebrauchlicher
werden, und uber die in keinem andern
Schloſſerwerke etwas zu finden iſt.

Die Schirmfabrik von
F- A. Spieß,

Ranniſche Straße,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt
ihr bekannt s Lager von Regenſchirmen,

und andere Rauchwaarenfelle kauft zum

Rathhausecke.

Sonnenſchirmen und Knickern. Zum Ueber-
höchſten Preis Jonſon, Bruderſtraße und ziehen der Schirme iſt eine reiche Auswahl

ſeidener und baumwollener Zeuge vorrathig.

2) An den Kohlen Inſpektor Keil in

Die Gallerie von wirklichen Automaten und ſingenden Colibri's
im Gaſthof zum goldnen Pflug, bleibt noch bis Sonntag den 18. December ausgeſtellt.
Die Vorſtellung iſt jeden Abend 6 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder die Haälfte.

v. Vliet und Zalm aus Amſterdam.

in
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Schnupftabacksdoſen
in ſolider Auswahl bei

F. E. Spieſß,
Leipziger Str. No. 254,
im alten Poſtgebäude.

Domino-, Lotto, Schachſpiele in Holz
und Elfenbein, Spielmarken, Schach- und
Damenbretter empfiehlt

F. E. Spieß,
Leipziger Str. No. 254,
im alten Poſtgebäude.

Friſche Salzbutter und Bamberger
Schmelzbutter empfing neuerdings und em-
pfiehlt in ganzen Faäſſern wie ausgewogen

billigſt C. Brodkorb.
Friſche Braunſchweiger Mumme und

Baierſches Lagerbier empfing

Carl Brodkorb.
Ein zuverläſſiger Verwalter wird fur

das Rittergut Grung bei Eilenburg ge-
ſucht.

Eine kupferne Abdampfepfanne, circa
150 Quart haltend, witd fur das Ritter-
gut Gruna bei Eilenburg geſucht.

Wohblkeile Ansgabe.

J. J. Berzelius, Lehrbuch der

O hemi e
in gedrängter Form.

Bearbeitet und mit den neuesten Ent-
deckungen bereichert von Friedrich
Schwarze u. A. Dritter Band:
Organische Chemie. Mit 2 Tafeln Ab-
bildungen. gr. 8. Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

Dieſe treffliche Bearbeitung von Ber
zelius Chemie iſt, wegen ihrer conciſen
Form und ihres wohlfeilen Preiſes, mit
dem allgemeinſten Beifall aufgenommen.
Band 1 und 2 koſten zuſammen 5 Thlr.

Zu haben bei C. A. Schwetgſchke
und Sohn in Halle.

6 Wiſpel gute Kocherbſen oder auch zu
Saamen, liegen zu verkaufen, à Wiſpel zu
60 Thlr., beim Gutsbeſitzer Wendenburg
in Beeſenſtädt bei Wettin.

20 Schock langes Roggenſtroh liegt zu
verkaufen bei Wenden burg in Beeſen-
ſtädt.

Disponenten, Buchhalter, Com-
mis und Apothekergehulfen können ſofort
placirt werden, durch H. Dankworth in
Berlin, Juüdenſtraße No. 45.

5*T rn
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e XNeue Jngendſchriften.
Auswahl für jedes Alter.

Bei Carl Hoffmann in Stuttgart ſind folgende Werke neu erſchienen welche
ihres gediegenen Jnhalts, des ſchönen Aeußeren und der ausnehmend billigen Preiſe
wegen, vorzüglich zu Feſtgeſchenken ſich eignen z Eltern und Lehrer, welche es vor-
ziehen, der Jugend anſtatt unnuützer Spielwerke und Naſchereien ein nutzliches lange er
freuendes Geſchenk zu machen werden nachſtehende Auswahl, welche fur jedes Alter einige
gute und ſchone Buücher bietet befriedigend finden:

Naturhiſtoriſches ABC- u. Bil-
derbuch, mit 240 col. Abbild. von
Thieren, Pflanzen und Mineralien. geb.
1 Thlr.

Jugendluſt für Knaben, 12 Tafeln
mit Text. 4. geb. Thlr.

Jugendluſt für Mädchen, 12 Ta-
feln mit Text. 4. geb. Thlr.

Die Hausthiere aller Zonen, 16
col. Tafeln, mit Text von H. Rebau.
gr. 4. geb. 1 Thlr.

Hoffmann, 150 moraliſche Erzahlungen
fur kleine Kinder 22 Bogen mit 48 Bil-
dern Taſchenformat. geb. 1 Thlr.
Die ſchönſten Mahrchen fur Kinder, 231
Bogen mit 24 Bildern, Taſchenformat.
geb. 1 Thlr.
Waldmann eine Robinſonade, 29 Bogen
mit 12 Tafeln. 8. geb. 12 Thlr.

Zoller, K. A., Unterhaltungen fur flei
ßige Kinder am Bilderbuche. 161 Bo-
gen mit 100 Bildern. 4. geb. 1 Thlr.

Geißler's Kindermährchen. 18
prachtvolle Stahlſtiche mit Text. 4. geb.

1 Thlr.
Vorräthig bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle.

Friedrich Hoffmann, Parabeln und
Gleichniſſe, 30 Bogen mit 20 Stahl-
ſtichen. 8. geb. 11 Thlr.

Neues Bilderbuch zur Belehrung
und Unterhaltung. 3te Auflage,
30 illuminirte Tafeln mit deutſchem und
franzöſiſchem Text. Folio. geb. 28/g Thlr.

Die Welt in Bildern. Ein Weih-
nachtsbuch fur kleinere Kinder. Ueber 300
Abbildungen mit Beſchreibung. 4. Zweite,
verb. Aufl. Schwarz 1 Thlr. col. 13 Thlr.

Berge, Schmetterlingsbuch oder allgemeine
und beſondere Naturgeſchichte der Schmet
terlinge. Nebſt Anweiſung, ſie zu fangen,
zu erziehen, zuzubereiten und aufzubewah
ren. Mit 1100 col. Abbild. 4. ſolid geb.
6 Thlr.

Das Buch der Welt, ein Jnbegriff
des Wiſſenswurdigſten und Unterhaltend
ſten aus den Gebieten der Naturgeſchichte,
Naturlehre, Lander und Vöoölkerkunde,
Weltgeſchichte, Göoötterlehre c. 50 Bogen
Velinpapier in gr. 4., mit 15 ſchwarzen,
36 prachtvoll colorirten Tafeln und vielen
Original Holzſchnitten. geh. 41 Thlr.
eleg. geb. 45 Thlr.

h

Feine und ordinaire Taſſen in beſter
Auswahl empfiehlt J. A. Sauer.

Bunzlaur und Waldenburger Kaffee-
kannen in beſter Auswahl empfiehlt

J. A. Sauer.

Alle Sorten Steingut beſter Fabrik em-

pfiehlt J. A. Sauer,Alter Markt No. 699.

Cervelat Wurſt von Jena und
Gotha, wie die boliebten

Knackwurſtchen
von Jena, empfing und empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Wir ſagen dem Hrn. Cantor Heine
unſern herzlichſten Dank, weit er ſich alle
mögliche Muhe giebt mit unſern Kindern,
daß ſie gut Lefen, Schreiben, Rechnen u. a. m.
lernen. Gott erhalte Jhn noch lange

Dölbau, den 1. December 1842.
M. E. F. R.

Teltower Ruübchen bei J. A. Sauer.

Fur Magenkranke iſt zu empfehlen und
in einer funften verbeſſerten Auflage er
ſchienen

Die bewahrteſten Mittel gegen alle

Fehler des Magens und
der Verdaunng,

als Magenſchwäche, Magenverſchlei
mung, Magenkrampf, Blaähungen,
Unordnung des Stuhlgangs, Diarrhöe,
Ko'ik, Verſtopfung Schwindel,
Kopiſchmerz, Schlafloſigkeit, Hypo-
chondrie, Leberleiden, ſowie auch ge-

gen Schnupfen, Bruſtverſchleimung,
Bluthuſten, Urinbeſchwerden, Ver-
haltungsregeln bei Erkaltungen und eine An-

weiſung zur Heilung der Trunkfucht.
Preis 12 Sgr.

Allen, die an obigen Uebeln leiden, iſt
ieſe in einer 5ten Auflage erſchienene Schrift

als ſehr hülſreich zu empfehlen.
Vorrathig in Halle bei Schwetſchke

und Sohn Eisleben bei Rei-
chardt Leipzig bei Reelam.
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Galanterie

von

Franz Vaccani

Porzellan Krystall und
Kurzewaaren Handlung

in Halle am Markt im Stegmann'ſchen Hauſe
empfiehlt einem geehrten Publikum ihre zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte veranſtaltete

Waaren- Ausſtellung der neueſten Gegenſtände.
Halle, den 190. December 1842.

Von nachſtehenden, in ihren Wirkungen ganz ausgezeichneten Artikeln, ſämmtlich mit
agusführlichen Gebrauchs anweiſungen verſehen, befindet ſich bei Endesgenanntem die alleinige

Niederlage.

Aromatisches Kränuteröl,
zum Wachsthum und zur Verſchönerung der Haare, welches unter der Garantie ver-
kauft wird, daß es ganz dieſelben Dienſte leiſtet, als alle bisher angeprieſenen, theuern
und oft über 1 Rthlr. koſtenden Artikel dieſer Art.

Das Flacon von derſelben Größe Rthlr. Pr. Cour.

Poudre de Chine von Vilain Co. in Paris.
Untrügliches und durchaus unſchädliches Mittel, grauen, rothen und verbleichten Haa

ren, binnen 2 bis 3 Stunden, eine ſchöne, natürliche und dauernde ſchwarze oder braune
Farbe, je nach dem Wunſche des Gebrauchenden, zu geben daſſelbe wird unter der Bedin-
gung verkauft, daß, wenn nach richtig vorgeſchriebenem Gebrauche die verſprochene Wir-
kung nicht Statt finden ſollte, den dafür gezahlten Preis zurückzuerſtatten.

Preis für die große Flaſche I Rkthlr.
Desgleichen für die halbe r

Extrait de Circassie von Dimenson r Co. in Paris.
Dieſes vielfach erprobte Schönheitsmittel reinigt nicht nur die Haut von allen

Flecken, ſondern giebt derſelben nach längerem Gebrauch die Friſche, den Glanz und die
Weichheit, wodurch ſich die orientaliſchen Frauen auszeichnen.

Preis pro Flacon Rthlr.

Lrprobte Iaar-Tinctur.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,

grauen, gebleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu
geben und dabei das Wachsthum zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den
Medizinal Behörden zu Berlin, München und Dresden.

Preis pro Flacon 1 Rthlr.
Zahnperlen.

Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich zu erleichtern, erfunden vom
Doctor Ramcois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung 1 Rthlr.
ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind bereits vielfache Zeugniſſe

eingegangen, die gerichtlich beſtätigt, auf Verlangen zur Anſicht bereit ſtehen.

Halle, den 8. December 1842. Franz Vaeenanij.

Neißzernge
ſehr accurat gearbeitet, in eleganten Etuis,
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, empfiehlt

Franz vaccam i.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn in Halle iſt zu haben:
Neue Feſtgabe für größere Mädchen.

Annette Gervais.
Familiengemalde frei nach dem Franzöſiſchen
der Madame Tourte Cherbäüliez, bear-
beitet von J. S. mit Titelkupf. 8. elegant
geh. 223 Sgr.

Die guünſtige Auſnahme, welche dem im
vorigen Jahre ihren deutſchen jungen Freun-
dinnen gebotenen „Amaliens Tage-
buch“ (Preis 1 Thlr.) von Alt und
Jnng zu Theil ward, läßt die Herausge
berin mit Grund hoffen, daß ſie mit obiger
fur juungere Maädchen von 12 14 J ihren
beſtimmten Gabe gleichen Nutzen und Freude

berelten wird.
Hamburg.

Herold'ſche Buchhandkung.

Friſche Holſteiner Au
ſtern.
Guſtav Vornſchein,zur Nheiniſchen Traube.

2500 Thlr. liegen gegen pupillariſche
Sicherheit Oſtern k. J. zum Ausleihen be-
reit. Naheres in der Expedition des Couriers.

Halle, den 7. Dec. 1842.

Beilage

a
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Erſte Beilage zu Nr. 290
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fär Stadt und Lard.
Montag den 12. December 1843

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Dec. Die Hofßzeitung enthält die amt-
liche Anzeige von Belohnungen welche die Königin den briti-
ſchen Oberbefehlshabern der Flotte und der Truppen in China
und Afghaniſtan zuerkannt hat. Der General- Lieutenant Sir
Hugh Gough iſt zum Baronet des Vereinigten Koönigreichs
ernannt worden, der Viceadmiral Sir William Parker,
ſowie die General-Majore Sir HenryPottinger, George
Pollock und William Nott, haben das Großkreuz des
Bathordens erhalten. „Dies“, bemerkt der Korreſpondent der
Boörſenhalle, iſt fur die drei Letzteren allerdings inſofern eine
bedeutende Auszeichnung, als ſie ſofort die höchſte Klaſſe des
Ordens erhalten haben, die ſonſt gewöhnlich nur denen gege-
de wird, die vorher ſchon das Kommandeurkreuz erworben

aben.“
Vier Schiffe mit Theeladungen, zuſammen von einer

e Pfund, ſind direkt aus China in den Duünen ange-
ommen.

Spante n.
Perpignan, d. 30. Nov. Llinas, der Ex-Komman-
dant der Milizen zu Barcelonag, iſt hier angekommen. Alle zu
Barcelona weilende Fremden welche ſich an Bord der franzö
ſiſchen Schiffe begeben haben erhielten Sicherheitskarten;
ſie können ungehindert in die Stadt gehen, um ihre Geſchafte
zu beſorgen. Man ſagt, Terradas, der auf das franzoſi
ſche Gebiet zuruckgekehrt iſt, ſei geſtern zu Maureillas einge-
troffen.

Ein Schreiben aus Saragoſſa vom 27. Nov. giebt De-
tails über den dortigen Aufenthalt des Regenten und die Stärke
der zur Zähmung des Aufruhrs zuſammengezogenen Armee.
In der That ſah der Regent durch die Jnſurrektion zu Barce-
lona ſeine Stellung bedroht. Er zoöogerte darum nicht, zu den
äußerſten Mitteln zu greffen, um den Aufſtand mit einem
Schlag zu unterdrucken. Er ſelbſt brachte ſechs Regimenter
mit aus Caſtilien; eben ſo viele erwarteten ihn in Catalonien;
ſeine Reiſe nach Saragoſſa glich einem Triumphzug. Jn der
aragoniſchen Hauptſtadt erzeigte man ihm alle erdenkliche Ehre.
Der Jnfant Don Francesco wurde neben dem Regenten
wenig bemerkt er ſoll die Weiſung erhalten haben, mit ſeiner
Familie nach Andaluſien zu gehen. Espartero iſt nicht ſo
gut mit Geld verſehen, als mit Soldaten er ſuchte zu Sara-
goſſa zu borgen und konnte nur mit Muühe eine Million Reale
aufbringen. Am Abend vor ſeiner am 27. Nov. erfolgten Ab-
reiſe war er noch, umgeben von ſeinem Stab, im Theater,
wo ihn enthuſiaſtiſcher Zuruf empfing. Als das Stuück aus
war, erhob er ſich und richtete folgende Worte an die Zu-
ſchauer: „Meine Herren! Jch gehe ab nach Barcelong; uber-
worgen werde ich dort ſein die Aufrührer ſollen fur ihre Ver-
brechen geſtraft werden ich kehre bald nach Madrid zuruck;
nächſtens ſehen wir uns wieder; leben Sie wohl.“

(Paris, d. 6. Dez.) Noch immer hat man keine beſtimm
de Nachricht von der Unterwerfung Barcelona's; der Nebel hin

derte auch heute wieder die Uebermittelung telegraphiſcher De
peſchen. Nach Briefen aus Barcelona vom 1. Dez. ſollte der
Regent am folgenden Tage einziehen; die Junta hatte ſich ohne
Bedingung unterworfen man war gefaßt auf ſtrenge Maßre-
geln die Auswanderung war im Zunehmen. Die konſultative
Junta war nicht vollzählig geworden weßhalb die Alkaden der

Diſtrikte ſammt der Nationalgarde eine interimiſtiſche Kommiſ-
ſion niederſetzten, um die öffentlichen Angelegenheiten proviſo-
riſch zu leiten. Nach einem Poſtſkript des Semaphore von
Marſeille vom 3. Dez. ware zu Barcelona Alles beendigt gewe
ſen. Die Junta hatte die vom Regenten geforderte Entwaff
nung des größten Theil der Nationalgarde angeordnet.

T ärkei.
Semlin, d. 27. Nov. Der turkiſche Kommiſſar Emin-

Effendi iſt nach fruchtloſem Warten in Semlin auf eine ge-
nügende Antwort vom Exfurſten Michael in Hinſicht der
Zuruckgabe des großen Niſchan und des Muſchir am Feß, am
19. Nov. nach Konſtantinopel abgereiſt. Er wird ſeinem Ge
bieter die unangenehme Nachricht bringen daß Fuürſt Michael
hartnäckig ausſprach: ohne vorherige Entſcheidung der euro-
n Großmachte dieſe Dekorationen nicht zuruckgeben zu
wollen.

Oſtindien.
Die engliſche Armee hat jetzt auch Kwetta geräumt, ſo

daß ſich weſtlich von der Gebirgsgrenze auf dem rechten Ufer
des Jndus, außer den Truppen in Kabul, kein Engländer
mehr in Afghaniſtan befindet. Das letzte Detachement verließ
Kwetta am 1. October. Es wurde noch auf dem Marſch in
dem BolanEngpaß im Rücken angegriffen. Von Kabul aus
haben die Engländer 4000 Mann nach Kohiſtan abgeſendet,
um wo moöglich Akhbar-Chan ſelbſt gefangen zu nehmen.
Amir-Ulah, der ſich dieſen Truppen entgegenſtellte, wurde
am 20. Sept. mit großem Verluſte zuruckgeſchlagen. Gegen
den 10. October ſollte der Ruckzug aus Kabul beginnen, nach
dem, wie man glaubte, vorher die Feſtungswerke dieſer Stadt
in die Luft geſprengt worden. Die Gefangenen ſind jetzt alle
frei, indem Akhbar-Khan den Kapitän Bygrave, den er
mit ſich genommen, freiwillig zuruckgeſchickt. Die übrigen Ge
fangenen ſind von einem verrätheriſchen Häuptlinge losgekauft
worden. Dieſer, Namens Salih-Khan, hatte ſie bei der
dachricht von dem Vorrucken der Engländer auf Akhbar-

Khan's Befehl nach Bameah am Hindukuſch, 90 Miles weſt-
lich von Kabul, bringen müſſen. Unterwegs machten ihm die
engiſchen Offiziere den Antrag, gegen ein Löſegeld von 10,000
Pfd. Sterl. ſie nicht dahin, ſondern dem von Ghizni her an
rückenden General Rott entgegenzufuhren. Dieſe Verhand
lung hatte kein Reſultat, allein ein früherer Dolmetſch des
Sir Alexander Burnes machte bald darauf demſelben
Hauptling im Namen des Generals Pollock den Antrag, ihm
die Gefangenen gegen eine Summe von 2000 Pfd. Sterl. und
ein lebenslängliches Jahrgehalt von 1200 Pfd. Sterl. zuzufüh



ren. Dieſen Antrag nahm Salih-Khan an, nachdem die
gefangenen Offiziere ſelbſt ſich fur die Erfullung des Verſpre
chens verbürgt hatten, und als jetzt von Akhbar-Khan der
Befehl eintraf, die Gefangenen uber den Hindukuſch nach Kul
lun zu fuühren, und wenn ſie nicht mehr zu wahren ſeien, in
Turkeſtan als Sklaven zu verkaufen, emporte ſich Salih-
Khan mit ſeiner Mannſchaft und führte die Gefangenen nach
Kabul zu. Unterwegs waren ſie noch durch Akhbar-Khan's
Truppen gefährdet; ein unter General Sir R. Sale ihnen
entgegenruckendes engliſches Korps traf aber rechtzeitig ein und
befreite ſie.

China.
Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt angekommen; ſie

bringt Nachrichten aus Bombay vom 1. Nov., die jedoch mei-
ſtens nur beſtätigen, was man bereits durch die letzte Extra

poſt erfahren hatte. Aus den Berichten aus China, die bis
zum 16. Sept. gehen, findet ſich nichts, was mit der Angabe
der telegraphiſchen Depeſche aus Alexandrien als habe der
Kaiſer von China die Unterzeichnung des Vertrags vom
29. Auguſt ausgeſetzt, bis zur Ratifikation der Königin
Victoria eingelaufen ſey, und als gedenke er einen Botſchafter
nach England abzuſchicken uübereinſtimme, vielmehr brachte
der Dampfer Auckland nach Suez die officielle Anzeige, der Kai-
ſer von China habe den Friedensvertrag mit einigen unbedeu-
tenden Abänderungen ratificirt.

Vermiſchtes.
Wien, d. 1. Dec. Ein tragiſches Ereigniß, das ſich

dieſen Vormittag hier zutrug, nimmt die allgemeine Theil-
nahme in ungewöhnlichem Grade in Anſpruch. Der im be-
ſten Mannesalter ſtehende Graf Clemens Ugarte, kaiſerl.
Oberſtlieutenant und Dienſtkämmerer bei Sr. kaiſerl. Hoheit
dem Erzherzog Ludwig, hat ſich nämlich durch einen Piſtolen-
ſchuß den Tod gegeben. Da der heutige Tag zu ſeiner Ver-
mahlung mit der liebenswurdigen Tochter eines reichen Kauf-
manns (des hieſigen Großhandlers von Kaan), wozu alle
Anſtalten bereits getroffen waren beſtimmt war, ſo muthmaßt
man, daß keine gndere Urſache als Standesvorurtheile dieſem
verzweifelten Entſchluſſe zu Grunde liegen, indem der Adel
der Familie Ugarte eben ſo alt, als jener der vor Kurzem noch
judiſchen Familie Kaan neu iſt, und um ſo aufrichtiger iſt die
Trauer um den Ungluücklichen, deſſen Ehrentag ſo grauenvolkl
ſich geſtaltet.

Detmold, d. 4. Dec. Geſtern Abend iſt zu Salz-
uffeln der in der Gelehrtenwelt rühmlichſt bekannte Hof- und
Medizinalrath Ritter Rudolph Brandes, Stifter und
Oberdirektor des Apothekervereins fur das noördliche Deutſch
land, Begründer mehrerer Zeitſchriften im Gebiete der Che-
mie und Pharmacie, vielfach verdient um die Forderung der
Wiſſenſchaft, hochgeachtet und geehrt in engeren und weiteren
Kreiſen, im kraftigſten Mannesalter, im kaum vollendeten
achtundvierzigſten Lebensjahre, ploötzlich an einer Gehirnent-
zundung verſchieden.

Wien, d. 2. Dec. Als Se. kaiſerl. Hoheit, der Erz-
herzog Franz Karl, vor Kurzem nach Zara reiſte, wurde
der Zug auf der Landſtraße in der Nähe jener Stadt von einer
aus 8 Perſonen beſtehenden Räuberbande uberraſcht, die wohl-
bewaffnet mit Feuergewehren u. ſ. w. an der Straße nieder-
knieten, ihre Waffen vor ſich hinlegten, um ſie auch jeden Au-
genblick wieder vom Boden aufnehmen zu konnen, und den
kaiſerl. Prinzen um Begnadigung ihrer Verbrechen anflehten.

Der Erzherzog bedeutete die Bittenden, daß er zwar in des
Kaiſers Namen, aber nicht an des Kaiſers Statt reiſe, daher
eine Begnadigung von ſeiner Seite nicht möglich ſei indeß er
mahnte er ſie, ſich den Gerichten freiwillig zu übergeben und
ſeiner Furſprache verſichert zu ſein. Der Anblick war eigen
thumlich, als die auf beſtimmte Gnade Hoffenden mit gebeug-
tem Sinn, aber ehrfurchtsvoll ihre Waffen aufnahmen und
ſich wieder in die Ferne hin zerſtreuten.

Der jetzige Kaiſer von China heißt Taong kwang,
mit dem Beinamen Juen Hung. Der zweite Sohn, wel
cher einen widerſpenſtigen Charakter zeigte, iſt zum Heere von
„Mukdem geſandt worden, wo er mit Strenge behandelt wird.
Taong kwang, obwohl ein despotiſcher Monarch, hängt den
noch ſehr von den Mandarinen ab, welche den innern Rath
bilden, der aus 4 Mitgliedern beſteht, 2 Tataren und 2 Chi
neſen; die beiden erſteren haben den Vorrang. Der Kaiſer iſt
tatariſchen Urſprungs, 56 Jahre alt und ſehr dick; ſein Titel,
Taongkwang, bedeutet „Ruhm der Vernunft“; er hat ſich
ihn ſelbſt beigelegt. Nach ſeinem Tode durfte eine Regentſchaft
eingeſetzt werden. Der erſte chineſiſche Miniſter heißt Hin ge
ga; er iſt der Schwiegervater des Kaiſers, und weit einfluß-
reicher als der Admiral Kwan, der Kommiſſar Lin und der
Mandarin Sung-To-Su waren.

Als China durch die Tataren unterjocht war, erſchken
ein Edikt, wodurch der ganzen Nation befohlen wurde, das
Vorderhaupt zu ſcheeren und das ubrige Haar zu einem Zopfe
zu vereinen, deſſen Lange und Geſtalt in China als ein beſon-
deres Zeichen männlicher Schönheit angeſehen wird es werden
daher große Mengen falſches Haar in das natürliche eingefloch
ten und das Ende mit ſchwarzſeidener Schnur zuſammengebun-
den. Den niedrigen Klaſſen iſt dieß ein ſehr nuützlicher Zierrath.
Jch erinnere mich erzählt ein Engländer, eines Chineſen, der
ſein Schwein damit vor ſich hertrieb; und wenn ihre kriegeri-
ſche Neigung erweckt wird, was nicht ſelten der Fall iſt, ſo
winden ſie gegenſeitig dieſe Zöpfe um die Hand und ziehen mit
aller Gewalt daran, wodurch ſie die furchtbarſten Schmerzen
erleiden, bis endlich der Eine oder der Andere ſich fur beſiegt
erklärt.

e. nnd Kunſt Nachricht.
Vor einigen Tagen ſind die Hollander van Vliet und

Zalm, zwei ausgezeichnete Mechaniker, hierher gekommen, uns
ihre mechaniſchen Kunſtwerke und daneben mehrere geſchichtlich
merkwurdige Gegenſtände zu zeigen. Einſender dieſes hat die im
goldnen Pflug ausgeſtellten Gegenſtände in Augenſchein genom
men und darf die Verſicherung geben, daß er den Saal ſehr
zufriedengeſtellt verließ. Hochſt ſinnreich konſtruirte Mechanismen
werden zur Anſicht vorgefuhrt, unter anderem eine in einem Cy
linder eingeſchloſſene Uhr die ſeit 13 Jahren nicht aufgezogen
worden, obwohl ſie nur eine Monatsuhr iſt; ſie zieht ſich näm
lich ſelbſt auf und wälzt ſich innerhalb 30 Tagen eine ſchiefe Fläche
hinauf und im andern Monate eben ſo herunter. Das bekannte
mechaniſche Kunſtſtuckchen, einen Doppelkegel oder eine Queckſil-
beruhr ohne äußere Triebkraft bergan laufen zu laſſen, iſt in die
ſer Uhr ſehr ſinnreich ausgefuhrt. Gleich ausgezeichnet ſind die
übrigen ſehr koſtbaren goldnen Taſchenuhren die aus Gold gear-
beiteten kleinen Vögelchen, die von der Spitze bis zum Schwanze
kuum einen Zoll lang, ſich ſehr natuürlich bewegen, ihre Flügel
chen ſchutteln und angenehme Melodien pfeifen; dann die Trom-
peter- und Klaviermechanismen, die Waffen und ſonſtigen hiſto-
riſch denkwurdigen Gegenſtände, unter denen Einſender auch auf
einige Original Masken glaubt aufmerkſam machen zu durfen.
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FamilienNachrichten.
Verbindungsanzeige.

Unſere am heutigen Tage vollzogen
ehrliche Verrindung zeigen wir Freunden
und Bekannten nur auf dieſem Wege an.

Halle, den 9. Dec. 1842.
G. M. Wetzel,
Bertha Liebrecht.

Todesanzeige.
Am 7. December fruh gegen 8 Uhr ent

ſchlief nach langen Leiden Carl Luüttich,
Pachtinhaber des Großherzogl. Kammerguts
Neuvorwerk bei Allſtedt. Den Lieben in
der Ferne dieſe Trauernachricht mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Neuvorwerk b. A., den 9. Dec. 1842.

e a. cceec mBekanntmachungen.
Drei Brau Bottiche, enthaltend circa

3300, 8000 und 9000 Quart, in noch
ganz gutem Zuſtande, ſtehen wegen Man-
gel an Raum zum Verkauf beim

Grafenhaynchen, d. 9. Dec. 1842.
Kaufmann Friedrich Walther

Haus verkauf.

Ich bin geſonnen mein allhier Klein
ſchmieden No. 946. belegenes Wohnhaus
ſofort zu verkaufen. Es enthalt einen La-
den, 6 Stuben u. ſ. w., und eignet ſich
wegen ſeiner vortheilhaften Lage zu jedem
Geſchaäft. Auf Verlangen kann ein großer
Theil der Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber können täglich mit mir in
Unterhandlung treten.

A. S. Fienſch.

Den geehrten Damen erlaube ich mir
eine auf das ſorgfaltigſte aſſortirte Auswahl
von Huten, Capotten, Putz und Morgen
Haäubchen, Cravatten, ſowie auch die aner-
kannt ſauber gearbriteten weißen Waaren,
beſtehend in Kragen, Taſchentuchern, Man-
ſchetten, Chemiſetts und Nachthauben zu
den billigſten Preiſen gehorſamſt zu empfeh-

len. C. Tauſch,Bruüderſtraße.

Preußiſche Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

2 Bekanntmachung.Die unrerzeichnete Direktion bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in den
Monaten Januar und Februar k. J. die Zahlung der fur das Jahr 1842 fälligen Re
ten von den vollſtändigen Einlagen der Jahres -Geſellſchaften 1839, 1840 und 1841,
ſowohl hier bei der Direktionskaſſe (Mohrenſtraße No. 59) als bei ſämmtlichen Ag em
turen nach Beſtimmung des 9. 26 der Statuten, ſtattfinden wird.
ten Coupons ſind mit dem im 9. 27 der Statuten vorgeſchriebenen Lebensatteſte zu ver

Die falligen Ren

ſeben, und wird in letzterer Beziehung noch bemerkt, daß, wer mehrere Coupons fur
Eine Perſon zu gleicher Zeit abhebt, auch nur Ein Lebensatteſt beizubringen nöthig
hat, und daß dergleichen Atteſte von jedem, der ein öffentliches Siegel fuhrt unter
Beidrückung deſſelben und dem Vermerk des Amts-Charakters ausgeſtellt werden
können.

in I. II. III. IV. V. VI.Die Renten betragen: Klaſſe e
von der Jahres- Geſellſchafts en 3 3 31123 322 4 13 4113, 5 7

29 25 21840 2 3 2 3112 322 4 1 5 729 29 1841 99 3 95 310 3120 4 39 410 5 599

Berlin, den 29. November 1842.
Direktion der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.
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Verpachtungs- Anzeige.
Das Rittergut Schönewerda bei Artern, welches Seine Durchlaucht, unſer gna

digſt regierender Furſt, bis auf lehnsherrliche Genehmigung vor kurzer Zeit erkauften, ſoll
auf die zwölf Jahre von Johanni 1843 bis dahin 1855 meiſtbietend verpachtet werden.

Die zu verpachtenden Gegenſtände ſind folgende:
1) das ſchöne und geräumige Herrſchaftshaus ein zweites Wohnhaus und die zur

Wirthſchaftsfuührung vorhandenen Gebäude welche ſich ſammtlich in einem ganz gu
ten Zuſtande befinden

2) ungefähr 10 Morgen Garten und Grabe-Land, worunter ein ſchön und nutzbar
angelegter Gorten von ungefähr 4 Morgen;

3) 640 Morgen Land 111 Morgen Wieſen, wobei bemerkt wird, daß die Mor
gen großes Maß haben, und der Boden vorzüglich gut iſt;

4) zwölf Obſtbaumplantagen mit einer Menge guter Obſtbaume;
5) die Nutzung der dem Gute gehörigen Pappeln, Weiden und Ellern bei Schönewerda,

im Riethe, am Teiche, und an den herrſchaftlichen Grundſtucken, jedoch mit Aus
ſchluß des zum Gute gehörigen Forſtes;

6) die Trift mit dem ſammtichen Vieh in der Schönewerdaer Flur, wobei bemerkt
wird, daß das Gut allein das Recht hat, Schafe auf die Weide zu treiben;

7) die Geſpann und Hand -Frohndienſte, welche receßmäßig dem Gute zu leiſten ſind
8) die Brau und Brennerei-Gerechtigkeit, wozu bemerkt wird, daß die Beſitzer von

drei Wirthshaäuſern gezwüngen ſind ihren Bedarf an Bier auf dem Gute zu er
kaufen

9) eine in gutem Zuſtande befindliche Ziegelei bei Schönewerda;
10) eine Gypshütte auf dem Gypsbruche bei Eſſmannsdorf;
11) die hohe, mittlere und niedere Jagd und die Fiſcherei

und
12) ungefähr ſechs hundert achtzig Thaler Erbpachtsgelder, Erbzinſen, Tulftgeſchoß,

Pfeffergurken
Auker- und Schockweiſe empfiehlt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Feinſten Spelz-Gries, ſeinſtes
Spelz-Mehl, dem Weizenmehl in vieler
Hinſicht vorzuziehen,

Frankfurter Hirſenn in reiner gold-
gelver Waare, empfehle ich als ganz vor
zügliche Fabrikate beſtens.

W. Fürſtenberg.

Pachtgelder fur verſchiedene Gerechtigkeiten u. ſ. w.
Das Gut kann von heute an täglich beſichtigt, und die Pachtbedingungen können

vom ſten Januar 1843 an in unſerer Kanzlei allhier eingeſehen werden, auch werden
von dieſen auf Verlangen Abſchriften gegen die Gebuhren verabfolzt. Pachtluſtige, welche
ihre Befähizung nachweiſen können, werden geladen, am

Mittwoch, den erſten Marz 1843
Vormittags 9 Uhr im Kammerlocale allhier zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben.

Sondershauſen, den 6. December 1842.
Fürſtl. Schwarzb. Kammer.

W. von Kauffberg.

Sehr ſchöne ganz lederne Schulmap-
pen und Torniſter empfiehlt

Carl Haring.

Schreibbucher mit ſehr ſchönem Papier
und Schalen zu allen Preifen bei

Carl Haring.

t



Capitale von 400 Thlr. 500 Thlr.
700 Thlr., 1000 Thlr., 2000 Thlr., 3000Thlr. und 4000 Thlr. ſind ſofort oder den
1. Januar auf ſichere Hypothek auszuleihen
durch J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße
No. 209.

Ein in der Nähe des Marktes Weleger

nes Haus, welches ſich fur einen Tiſchler,
Schloſſer und jeden Handwerksmann eignet,
in gutem baulichen Stande,
ben 5 Kammern, 4 Kuchen, Keller, Hof-
raum und Stallung, iſt Familienverande-
rungshalber fur den billigen Preis von
1400 Thlr. zu verkaufen durch J. G. Fied
ler, kl. Steinſtraße No. 209.

Ein junger Mann vom Lande, mit gu-
ten Atteſten verſehen, ſucht zum 1. Januar
als Kutſcher oder Hausknecht ein Unterkom-
men durch J. G. Fiedler, kleine Stein-
ſtraße.

Eine Oekonomie an der Unſtrut, mit gu-
ten Gebaäuden, 70 Schfft. Ausſaat Acker
und Wieſen großem Garten und Hütungs-
flachen, ſoll fur 6000 Thlr. auch ohne An
zahlung an einen ſichern Mann verkauft und
mit vollſtändigem Jnventario ſogleich oder
ſpater ubergeben werden auch findet ein Oeko-
nomie Lehrling eine Stelle durch Ernsthal
in Halle a. d. S.

Reinen Jndiſchen Zucker Syrup
2te Qualitat à d 2 Sgr., in Eentnern
billiger, bei

W. H. Poli t.

Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren
empfehlen feinſte Pariſer Jagdtaſchen, Schrot
beutel u. ſ. w. modernſte Reitdecken, acht
engliſche und andere Reit- und Fahrpeitſchen
u. a, dgl.
Lindner Lange, gr. Steinſtr. Nr. 128.

Heute Abend 6 Uhr,
erſtes Abonnements Concert

des Muſikvereins
im Saale zum Kronprinzen.

Ouverture von Mend sſohn.
Geſang von F. Schubert.
Pianoforte- Concert von Mozart, (Dmwoll),

vorgetragen von Fräulein Siegfried.
Lobgeſang. Symphoniecantate von Men-

delsſohn.
Die Jnſtrumentalparthie iſt durch die Mit-
glieder des Leipziger Orcheſters verſtarkt.

Billets zu 15 Sgr. ſind in den Hand-
lungen der Herren Knapp und Kitzing
zu haben.

mit 5 Stu

a

2

empfehle ich billigſt.

g

Damen Cravatten
von Sammet, Atlaß, Seide, Peluche, Mousselin de laine, Chenille und Velvet
in gedruckt, gepreßt, gewirkt und geſtickt, mit Sammet, Blonden, Chenille und
Franzen garnirt, empfiehlt in außerordentlich großer Auswahl zu angenehmen
Weihnachtsgeſchenken

C. G. Stracke,
Kleinſchmieden am Markt.

S
mGefertigte Schürzen

in der neueſten Façon von Mousselin de laine, Seide, Atlaß, façonn. ſeidenenStoffen mit Blonden garnirt, empfiehlt in ſchöner ergebenſt

G. Stracke.Damen Prrcen
von verſchiedenen Stoges und Façons bei

C. E. Stracke.
m r 4 J. G. Gr O

Buchbinderwaaren- und Papierhandlung,
Große Ulrichsſtraße No. 15,erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Waarenlager zum nahenden Weihnachtsfeſte mit

allen nuützlichen und paſſenden Gegenſtänden aufs reichhaltigſte und ſchönſte ſortirt iſt, wes
halb er kei billigſter Preisſtellung um gefällige Abnahme bittet.

Geſtickte Sachen, als: Zahnſtocher, So eben iſt erſchienen und in allen Buch
Brillen- und Cigarren Etuis, Notizbucher, handlungen zu haben:
Serviettenringe, Feuerzeuge, Streichfeuer- Kleine Jugendbibliothek zur beleh-
zeuge, Uhrgehäuſe, Schreibzeuge u. ſ. w. renden und bildenden Unterhal

tung, von Thereſe n und De.
G. Gr Zerrenner. 28 Bändchen, gebunden feinN. G. Grosse Papier 221 Sgr. uneingebunden ordin.

Pap. 11 Sr.
Meinen reichhaltigen Vorrath von Schul Das erſte Bändchen wurde ſehr gut aufge

und Bilderbuchern, worunter eine Sorte zu nommen dieſes zweite wird es ohne Zweifel
1 Sgr. pro Stäck ſchwarz und illum. zumR. p u Be R auch. Beide haben gleichen Preis und ſindNachzeichnen, Unterhaltungsſpiele nebſt dazu s Weihnachtsgeſchenke gewiß zu empfehlen.
gehörigen Anweiſungen Wuürfeln und Mar- Zu demſelben Zwecke iſt das, auch erſt
ken, offerire ich höflichſt. jetzt erſchienene, Hte Heft von des Herrn

J. G. Grosse. Rector A. Lüben: Anleitung zum er-
ſten Zeichnen-Unterrichte, 16 großereAuch fär dieſes Jahr fertigte und e er Figuren, Vaſen und Verzierungen enthaltend,

hielt ich eine Auswohl Schul, Schreib, zu empfehlen, beſonders für Schüler in Real,
Zeichnen, Löſch- und Brief-Mappen von Gewerks und Sonntags- Schulen ſo wie
2 Gr. 4 Thlr. pro Stück. Stamm- die erſten vier Hefte deſſelben fur Volks
bücher, Brieftaſchen, Notizbucher, ſo wie ſchulen und Privat Unterricht ſehr empfeh-

Schreibebücher lenswerth ſind. Die erſten 4 Hefte koſten
ff. u. ord., wo den Herren Wiederverkäufern reſp. 121 Sgr. und 115/, Sgr. Das 5tebedeutenden Rabatt verwillige, und verkaufe 22/2 Sgr.

ſolche möglichſt billig. Halle, den 10. December 1842.
J. G. Grosse. Carl Aug. Kuümmel.

ß T Beſte Sorten Altarlichte in allen Gro
Mein Commiſſions Lager von ßen, ſo wie alle andere Wachswaaren, ver

Gold ILeisten, kauft Lincke,vollſtandigſt aſſortirt, empfehle ich beſtens. Alter Markt No. 548.

G. Grosse. S 2Geſchnittene Federn,
Eine Flöte von Ebenholz mit ſilbernen 25 Stück fur 2 bis 25 Sgr. bei

Klappen wird zum Verkauf nachgewieſen M. Louis, (gr. Ulrichsſte.)
Alter Markt Nr. 548.

l Zweite Beilage



Zweite Beilage zu Nr. 290
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land
Montag, den 12, December 1842.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. Dec. Der König wird dem Vernehmen

nach noch bis Januar in Charlottenburg verbleiben, dann auf
zwei Monate das hieſige köonigliche Schloß bewohnen und dar-
auf wieder nach Sansſouci zuruckkehren.

Berlin, d. 9. Dec. Das Miniſterialblatt fur die ge-
ſammte innere Verwaltung publizirt nachſtehende an ſammt-
liche koönigliche Regierungen ergangene Cirkularverfugung Sr.
Excellenz des Herrn Finanzminiſters hinſichtlich der Handels
verhältniſſe mit dem Konigreich Polen: „Jn Verfolg der Cir-
kularverfugung vom 28. v. M. (Miniſterialbl. S. 350, Nr. 316
der St.Zeit.), die Handels verhältniſſe mit Rußland betreffend,
werden der königlichen Regierung von dem kaiſerlichen Ukaſe,
welcher nunmehr über die Handelserleichterungen zwiſchen dem
diesſeitigen Staate und dem Koönigreiche Polen unterm 28.
Auguſt (9. September) d. J. ergangen iſt, ſowie von der dar
auf Bezug habenden Tarifnachweiſung, beikommend 16 Exem-
plare uübermacht, um den Jnhalt zur Kenntniß der Kaufleute
und Gewerbetreibenden zu bringen die Handel nach Polen
treiben. Auch hier iſt bei Pelzwerk, Senf, bei Pferden, Lei-
nenwaaren, Fayence und Topferarbeiten die Zollerleichterung
von dem Nachweiſe des preußiſchen Urſprungs abhängig macht.
Da in dem Ukaſe, welcher fur das Kaiſerreich Rußland ergan-

iſt, Urſprungszeugniſſe der Bezirksbehörden vorgeſchrieben
ind, auch, wenn die Urſprungszeugniſſe, abweichend hiervon

fur das Königreich Polen, durch die Provinzialbehörden aus-
gefertigt werden ſollten, dies eine große Belaſtigung fur die

aufleute und Fabrikanten mit ſich fuhren wurde ſo wird die
Bezeugung des Urſprungs von der Behorde des Polizeibezirks
diesſeits fur genugend gehalten, woruber noch eine Ruckfrage
veranlaßt iſt. Vorläufig jedoch hat die königliche Regierung,
wenn von Seiten dortiger Kaufleute und Fabrikanten die Aus
fertigung derartiger Zeugniſſe durch Sie beantragt werden
ſollte, Sich derſelben zu unterziehen. Die Durchgangsfreiheit
der Handelsartikel, welche über die preußiſchpolniſche Grenze
durch Polen verſendet werden, von der im Artikel 8 des Ukaſes
Erwähnung geſchieht, iſt, ſo viel hier bekannt, ohne Beſchraän-
kung zugeſtanden, in welchem Falle es fur dieſen Zweck der
Beibringung von Urſprungszeugniſſen nicht bedarf. Die Aus
ſtellung der diesfälligen Beſcheinigungen erfolgt uübrigens hier
ebenfalls ſtempel und ſportelfrei, fowie auch in Anſehung
derſelben es Abſicht iſt, die Formulare, mit beigefugter polni
ſcher Ueberſetzung, hier abdrucken zu laſſen. Wie viel Exem
plare davon dort fur das erſte Jahr erforderlich ſein werden,
De r e binnen 14 Tagen anzuzeigen.Berlin, den 12. October 1842. Der Finanzminiſter. ſon r Finanzminiſter von Bo

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 10. December 1842.

wo Pr. Cour. S Pr. CourFonds an Brief. Geld. Acten a Brief. Geld.
et Schuſdſch s ſ1o277, Br. Potsd. Eiſend. ſs [126P Erg dler 102 [102 do do. Prior. Obl.4 103 o.
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 124
Sechandlung. 92 do. do. Prior. Obl.4 1102Kurm. Schuldv. 33102 101 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107

Brl. St.-Obl. 34102 101* do. do. Prior. Obl.4 10o8
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. s 59 58Weſtp. Pfandbr. 323102 102 do. do. Prior. Obl.4 94 i
Großh. Poſ. do. 4 105 105 Rhein Eiſenb. 5 83 82

do. do. 32102 [1012 do. do. Prior. Obl. 4 96Oſtpr. Pfandbr. 33103* 103 Berl.- Frankf. Eiſ.5 1008 99
Pomm. do. 32 103 103 do. do. Prior. Obl.ſ a 1101
Kur u. Neum. do. 32 1103 Friedrichsd'or 13 13Schleſiſche do. 84102/, 1012, Goldm. à 5Thl 10

Disconto 4Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 11. December.
Weizen 1 thl. 26 ſgr. 3 pf. bis 2thl. 2 gr. 6 Pf.
Roggen 1 22 6 2Gerſte 1 15 2 1 417Hafer 7 6Magdeburg, den 9. December. (Nach Wiſpekn.)

Weizen 44 46 thl. Gerſte 36 372 thl.Roggen 44 46 Hafer 28 29Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 8. December.

Weizen 4 Thl. 10 Ngr. bis 4Thl. 15 Ngr.
Roggen s e 25 4 22Gerſte 3 24 e 5Hafer e 410 2 15Rappſaat 8 8 72W. Rübſen 7 2 227 8 eS. Rübſen m 25Oel, der Ctr. 18

Waſſerſtand zu Halle
am 11. December:

Oberhaupyt 5 3 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. December 33 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 11. December.

Jm Kronpriozen: Hr. Forſtmeiſter v. Meverinck a. Lüderiz, Hr.
Kammerherr v. Klützen a. Dresden. Hr. Rentier Credner a. Beriin,
Hr. Stud. jar. Groſchke u, Hr. Dr. mod. Stakelmann a. Heidelberg.
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Ht. Kaufm. Fubel a. Berlin.
Kaufw. Sturm a. Mainz.
Hr. Oeerſt- rirut. v, Seebach a. Köln.
ſtein a. Koſſel.
Henoch a. Wiesbaden.

Kaufm. Winning a. Braunſchweig-
ſcheid.

Staot Zürch: Hr. Kaufm. Hirſch a. Köthen.
a. Braunſchweig.
bels a. Quedlinburg.

mann a. Gröningen,
mann a. Seckte.
Schmidt a. Berlin

Goldnen Ring:
u. Hr. Aktuar Söldner a. Magdeburg
Hr. Rentier Wieſing a. Homburg.

Hr. Kaufm. Reil a. Crefeld.

Hr. Kriegsrath v. Falken
Hr. Poſt- Jnſp Pieck a. Jüterbogk.

Hr. Gutébeſ. „Hettner a. Neuſtadt. Hr.
Kaufm. Mächer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Dorn a. Aachen. Hr.

Hr. Kaufm. Schulten a. Bur-

Hr. Kaufm. Metzner a. Berlin.
Hr. Kaufm. Spitzing a. Nordhauſen. Hr.

Kaufm. Wittig u. Hr. Refer. v. Schön a. Berlin.
Hr. Kim. Edling a Rheydt.

Hr. Aſſeſſ. Lindau a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Groß a. Berlin.
Hr. Gaßwirth Reinfort u,

Hr. Kaufm. Arnd a. Fulda.

10
Hr.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Nordhauſen lau.
Goldoen Löwen:

Hr. Partik.

Schwirzen Bär:
Hr. Kaufm. Heuſer

Hr. Kaufm. So-

Hr. Kaufm. Boll-
Hr. Fabr. Berg

Hr. Partik.

Hr. Kaufm. Steuer

Teicher a. Leipzig.
Klein a. Dresden.
Hr. Kaufm. Krantz a. Stettin.

Körbel a. Dresden.
Lauhn a. Stößen.

Stadt Pamburg:
rath v. Weidhas a. Berlin.
Kau'm. Müller a. Stettin.
Schirmec a. Berlin.
v. Reichart a. Stralſund.

Zur Eiſendahn: Hr. Gutsbeſ. Roſch a. Braunſchweig.
Rüprecht a. Hamburg.
Kaufm. &Fchuler a. Frankfurt.
Kauim. Durwald a. Berlin. Fräul. Vollbarth a. Sondershauſen.

Hr Kaufm. Thalfchütz a. Berlin. Hr. Kaufm Pöſchemann a. Bres
Hr. Oekon. Alberti a Bodersberg.

Hr. Kaufm Schumann a, Schneeberg. Hr. Kaufm.
Pr. Partik. Heinccke a. Deſſou. Hr. Dr. jur.
Die Hrrn. Kaufl. Achtung u. Löwe. a, Bertin.

Hr. Fabr. paxing a. Rrichenbach.
Hr. Ockon., Winthak a. Sepyffersdorf. Hr. Kaufm.

Hr. Oekon. Zahnert a. Saubach. Hr. Dr. med.
Die Hrrn. Kaufl. Dreßler u. Pinné a. Berltn.

Hr. Kaufm Schönmark a. Naumdurg. Hr. Staats-
Hr. Oekon. Hippe a. Biethnorel. Hr.
Hr. Lieut. Pomski a. Wien. Hr Pa t.

Hr. Prof. Kaulmüller a. Kaſſel. Hr. Pertik,

Hr. Kaufm.
Dem. Tannenbaum a. Wittenberg dr.

Hr. Kaufm. Pizare a Mailand. Hr.

Bekanntmachungen.
HausVerkauf.

Das dem Oekonomie-Commiſſar Doctor
Schilling gehörige Gehoöfte am Martins-
berg No. 1556, beſtehend 1) aus einem
Wohnhauſe mit 10 Stuben, mehreren Kam-
mern, Bodenraum, Küche und gewölbten
Keller, 2) einem Nebenhauſe mit 2 Stu-
ben, einigen Kammern, 2 Küuchen, Keller,

Haferboden, Heuböden, Wagenremiſe und
Stallung fur 2 Pierde, 3) einem Neben-
gebaude mit Waſchhaus, 2 Trockenboöden,
verſchiedenen Stallraäumen, Huhnerhof und
Grasgarten, 4) großem Hofraum mit
Brunnen, einem Obſt-, Gemüſe und Gras-
garten von etwa 1 Morgen Große, iſt aus
freier Hand zu verkaufen und das Nahere
im Hauſe ſelbſt zu erfragen.

Ferd. Hänſchel,
in der alten Poſt,

empfiehlt ſein aufs beſte aſſortirtes Lager
von Lampen, fein lackirten Waaren Spi-
ritusFidibusbecher und PlatinaFeuerzeugen,
fo wie die Ausſtellung ſeiner Spielwaaren
zur geneigten Abnahme.

Erfurter Schuhe
empfing in großer Auswahl und empfiehlt

Fr. Zimmermann
am Markte.

Von Filztuch Röcken und Mackintoſh
empfing wieder neue Zuſendungen

Fr. Zimmermann.

Gummi- Schuhe mit und ohne Sohlen
empfiehlt

Fr. Zimmermann.

J. G. Schneider
ous Glauchau und Leipzig

empfiehlt zum bevorſtehenden Chriſtmarkt
ſein Lager in ſachſ. Manufactur-Waaren,
und verſpricht bei reeller Bedienung zu Fa
brikpreiſen zu verkaufen.

Folgende Artikel verdienen beſonders Beach

tung, als
Crèpe Rachel in breit,
karr. Merinos in s do.,
Mäntelſtoffe in und 10 do.,
Kleider und Mantelſtoffe in Wolle und

Seide,
abgepaßte fertige Schurzen mit und ohne

Seide,
JacquardTucher mit und ohne Seide in

allen Groößen,
Decken Tucher ganz Wolle in allen

Groößen,
Mouſſelin Tucher gedruckt in allen

Großen
Reifröcke abgepaßt und auch im Stuck,
Piqué- Röcke zu verſchiedenen Preiſen,
Piqué's wattirt und glatt,
Piqué-Bettdecken,
Taſchentucher,
Sammet- und Chenille-Cravatten,
wollene und Chenille Herren Shawls,
s und S/, FutterGaze weiß und gefarbt,
6/, Kittey in verſchiedener Qualitat,
baumwollene Weſten mit Seide,
wollene Weſten mit Seide,
weiße Futter Kattune,

222

s breite Gardinenzeuge in verſchiedenen
Farben,

MoöbelDamaſte in Wolle und Baumwolle,
Schuhzeuge nach Ellen und auch abgepaßt,

Chemiſetts und Herren Kragen,
eine Partie Cordſchuhe für Herren und

Damen.
Das Verkaufslocal befindet ſich am Markt

bei der Wittwe Stephan No. 800.,
1 Treppe hoch.

Zu Weihnachtsgeſchenken
erlaube ich mir ein Lager ausge-
wählter Werke in ſchönen Einbän-
den beſtens zu empfehlen.

Außer Bibeln, Andachtsbuchern und theo
logiſchen Werken finden ſich auch in
gleicher Weiſe vorräthig Geſammt Aus-
gaben Deutſcher Klaſſiker, Gedicht. Samm
lungen und Dichtungen ferner die
beliebteſten Kinderbucher in großer Aus-
wahl.

Um geneigte Beachtung deſſelben bit-
tend

Richard Mühlmannu,
(Bruderſtraße).

So eben erſchien und iſt bei uns zu
haben

Die organiſche Chemie in ihrer
Anwendung auf Agricultur
und Phyſiologie. Von Dr. Ju-
ſtus Liebig. Ste Auflage.

droſchirt. 2 Thlr.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
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